Pferdepensionsvertrag

Vertragsparteien

Pferdehof Rohnstock, Inh. Jens Rohnstock, Friedensstraße 20, 04758 Cavertitz OT Schöna, Telefon: 034363-51946, E-Mail: pferdsein@pferdehof-rohnstock.de, Steuer-Nr.: 239/299/06322 (Finanzamt Oschatz)   

(nachfolgend Pensionsgeber) 

und (Name, Adresse, Telefonnummer/n, E-Mail)
__________________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________________
(nachfolgend Pensionsnehmer)

§ 1 Vertragsgegenstand

1. Für die Einstellung von ________ Pferd(en) 

(Name, Lebensnummer)
__________________________________________________________________________________
wird (werden) in dem Stallgebäude des Pensionsgebers _________ Offenstall-platz/plätze / Boxe(n) vermietet. Der Pensionsgeber hat das Recht, dem Pferd jederzeit einen gleichwertigen anderen Platz zuzuweisen.

2. Im Einzelnen umfasst die Einstellung folgende Leistungen:
Stellung eines Platzes im Stallgebäude


O Box

O Offenstall

einschließlich täglichem Misten und Stroh-Einstreu  

Füttern und Tränken des Pferdes

Wintersaison: 2x täglich bedarfsgerechtes Kraftfutter, Heu zur freien Verfügung
Sommersaison: Tag/Nachtweide (Elektro-Zaun) 

O Besondere Vereinbarungen zur Fütterung

zusätzliche Kosten pro Monat: _____________ EUR

Auslauf/Weidegang je nach Witterung 

Verbringen des Pferdes zur Weide/Auslauf und zurück 

Kontrolle und Pflege der Ausläufe und Weiden 
Gesundheitskontrolle des Pferdes und Benachrichtigung des Pensionsnehmers; im Notfall Benachrichtigung und Beauftragung des Tierarztes oder Schmiedes im Namen und auf Rechnung des Pensionsnehmers
Koordinierung und Betreuung des Pferdes bei Tierarzt- und Schmiedeterminen, Entwurmung des Bestands 2x jährlich (Kosten von Schmied, Tierarzt, Wurmkur jeweils auf Rechnung des Pensionsnehmers)  

Nutzung der gesamten Anlage, des Reitplatzes und der Sattelkammer

§ 2 Vertragszeitraum, Kündigung

1. Der Vertrag beginnt am ____________________ und läuft auf unbestimmte Zeit.

Er kann spätestens am 5. Werktag des Kalendermonats für den Ablauf des gleichen Monats gekündigt werden. Die Kündigung bedarf der Schriftform; E-Mail genügt der Schriftform. 

2. Der Vertrag kann seitens des Pensionsnehmers ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist zum Monatsende gekündigt werden, wenn das eingestellte Pferd verstirbt oder gestohlen wird. Die Kündigung bedarf der Schriftform; E-Mail genügt der Schriftform. 

3. Der Vertrag kann ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist nur aus wichtigem Grund gekündigt werden. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor, wenn

· der Pensionsnehmer mit der jeweils geschuldeten Vergütung mehr als 1 Monat im Rückstand ist;
· die Anordnungen des Pensionsgebers trotz Abmahnung wiederholt oder – auch ohne vorherige Abmahnung – schwerwiegend verletzt werden. Die Regelung gilt auch für einen wichtigen Grund aus dem Verhalten einer Person, die der Pensionsnehmer mit dem Reiten des Pferdes oder mit sonstigen in den Bereich dieses Vertrages fallenden Verrichtungen betraut hat;
· der Pensionsgeber trotz vorheriger Abmahnung seine vertraglichen oder rechtlichen Pflichten, insbesondere der ordnungsgemäßen Fütterung und Pflege des Pferdes, verletzt. Diese Regelung gilt auch, soweit er sich eines Gehilfen bedient.

Die Kündigung aus wichtigem Grund bedarf der Schriftform; E-Mail genügt der Schriftform. 

§ 3 Pensionspreis

1. Der Pensionspreis beträgt _______ Euro monatlich zzgl. 19% MwSt.
2. Der Pensionspreis ist im Voraus bis spätestens zum 5. Werktag des laufenden Monats auf das Konto Nr. IBAN: DE22850503004122874225, BIC: OSDD DE 81 XXX (Ostsächsische Sparkasse Dresden), Konto-Inhaber: Almut Rohnstock, zu zahlen.

3. Vorübergehende Abwesenheit (zum Beispiel Turnierbesuch, Urlaub etc.) befreit nicht von der Pflicht zur Zahlung des Pensionspreises. Der Pensionsbetrag ermäßigt sich bei Abwesenheit des Pferdes über eine Woche für jede volle Woche der Abwesenheit um 20% des Pensionspreises (gerundet auf den nächsten Euro-Betrag); die Vergütung erfolgt im Folgemonat. Die vorübergehende Abwesenheit muss dem Pensionsgeber unverzüglich gemeldet werden. 

4. Bei Veränderungen der Betriebskosten (Energie-, Futter-, Einstreu-, Arbeits-kosten, Versicherungen etc.) gegenüber dem Zeitpunkt des Vertragsabschlusses und der letzten Preisanpassung und nach einem Zeitablauf von mindestens vier Monaten ist der Pensionsgeber berechtigt, nach einer vorherigen Ankündigung von einem Monat mit Beginn des darauf folgenden Monats eine die Betriebskostensteigerung berücksichtigende, angemessene Veränderung des Pensionspreises zu verlangen, ohne dass es einer Kündigung des Vertrages bedarf. Der Einsteller hat in diesem Fall ein Kündigungsrecht nach § 2.1. 
§ 4 Aufrechnungsverbot und Pfandrecht
1. Die Aufrechnung des Pensionsnehmers gegenüber dem Pensionspreis mit einer Gegenforderung ist ausgeschlossen, es sei denn, dass die Gegenforderung rechtskräftig festgestellt ist oder vom Pensionsgeber nicht bestritten wird. 

2. Der Pensionsgeber hat wegen fälliger Forderungen gegen den Pensionsnehmer ein Pfandrecht an den eingebrachten Sachen (Sattel, Zaumzeug, Decken etc.) des Pensionsnehmers und ist befugt, sich aus den eingebrachten Sachen zu befriedigen. Die Befriedigung erfolgt nach den für das Pfandrecht geltenden Vorschriften des BGB. Die Verkaufsberechtigung tritt zwei Wochen nach Verkaufsandrohung ein. Der Pensionsnehmer versichert in diesem Zusammenhang, dass die eingebrachten Sachen in seinem ausschließlichen Eigentum stehen, nicht gepfändet oder verpfändet sind. 

§ 5 Auskunftspflicht des Pensionsnehmers und Haftpflichtversicherung
1. Der Pensionsnehmer verpflichtet sich, Auskunft hinsichtlich fremder Eigentumsrechte an dem Pferd und den eingebrachten Sachen zu erteilen und unverzüglich mitzuteilen, wenn sich seit Abschluss dieses Vertrages Änderungen in den Eigentums- oder Besitzrechten ergeben haben.

2. Der Pensionsnehmer versichert, dass das Pferd nicht von einer ansteckenden Krankheit befallen ist oder aus einem verseuchten Stall kommt. Der Pensionsgeber ist berechtigt, hierfür gegebenenfalls einen tierärztlichen Bericht auf Kosten des Pensionsnehmers zu verlangen.

3. Der Pensionsnehmer versichert dem Pensionsgeber mit Unterzeichnung des Vertrages, laufend für eine ordnungsgemäße Tierhalterhaftpflichtversicherung zu sorgen und diese aufrecht zu erhalten. Der Pensionsgeber ist berechtigt, während der gesamten Vertragsdauer einen Nachweis darüber zu verlangen.

4. Der Pensionsnehmer ist verpflichtet, eventuelle Unarten des Pferdes dem Pensionsgeber mitzuteilen. Das Pferd zeigt folgende Verhaltensauffälligkeiten:

O Schlagen

O Steigen    

O Beißen        

O Koppen   

O Weben        

O Sonstiges, nämlich: 

§ 6 Hufpflege und Tierarzt
1. Die Kosten des Hufbeschlags bzw. der Hufpflege trägt der Pensionsnehmer. Der Pensionsnehmer kann den Pensionsgeber damit betrauen, auf Rechnung des Pensionsnehmers einen Hufbeschlagschmied oder anderweitigen Hufpfleger zu beauftragen und Hufpflegetermine zu koordinieren und wahrzunehmen. Der Pensionsgeber ist auch ohne entsprechenden Auftrag hierzu berechtigt, wenn eine Hufbehandlung überfällig ist.   

2. Das eingestellte Pferd wird von dem Tierarzt

Name: _____________________________________________________________________
Adresse: ____________________________________________________________________
Telefon: ____________________________________________________________________
versorgt. In Abwesenheit bzw. Nichterreichbarkeit des Pensionsnehmers wird der Pensionsgeber bei Notwenigkeit zur Bestellung eines Tierarztes zunächst den oben benannten Tierarzt im Namen und in Vollmacht des Pensionsnehmers hinzuzuziehen versuchen. 
Der Pensionsgeber kann im Namen und in Vollmacht des Pensionsnehmers einen anderen Tierarzt bestellen, wenn die Hinzuziehung erforderlich ist und der oben benannte Tierarzt nicht tätig wird oder werden kann (Notfall, Urlaub etc.).

3. Sofern im Notfall eine Verbringung in die Tierklinik notwendig wird, ist der Pensionsgeber bei Abwesenheit bzw. Nichterreichbarkeit des Pensionsnehmers hierzu berechtigt / nicht berechtigt. 

4. Der Pensionsnehmer hat dem Pensionsgeber unverzüglich jede Erkrankung des Pferdes zu melden, wenn auch nur der Verdacht besteht, es könne sich um eine ansteckende Erkrankung handeln. Die Meldepflicht gilt auch für alle neuen Verhaltensauffälligkeiten des Pferdes.

5. Wurmkuren werden regelmäßig zweimal im Jahr durchgeführt. Die Termine werden vom Pensionsgeber koordiniert und die Entwurmung von diesem durchgeführt; die Kosten der Wurmkur trägt der Pensionsnehmer nach gesonderter Abrechnung.

6. Impftermine werden mit dem Pensionsnehmer abgestimmt. Die Betreuung des Pferdes bei Tierarztterminen kann in Absprache mit dem Pensionsnehmer vom Pensionsgeber vorgenommen werden. 
7. Der Pensionsnehmer übergibt dem Pensionsgeber den Pferdepass sowie folgende weitere Dokumente:
_________________________________________________________________________________ ; 
dieser ist verpflichtet, die Dokumente sorgfältig aufzubewahren und bei Transport des Pferdes dem Pensionsnehmer oder einer damit betrauten Person auszuhändigen. 
§ 7 Bauliche Veränderungen, Abtretung von Rechten an Dritte
1. Der Pensionsnehmer ist nicht berechtigt, ohne Zustimmung des Pensionsgebers bauliche Veränderungen an der Anlage oder im Stall vorzunehmen.

2. Jede Veränderung hinsichtlich des eingestellten Pferdes ist dem Pensionsgeber unverzüglich anzuzeigen, insbesondere ist der Pensionsnehmer nicht berechtigt, Boxen oder Stellplätze an Dritte abzugeben.

§ 8 Ausübung von Rechten, Nutzung der Anlage 
Die Nutzung der Anlage und des Reitplatzes ist von Fremdreitern nur mit Zustimmung des Pensionsgebers zulässig. Ohne ausdrückliche Genehmigung des Pensionsgebers ist der Pensionsnehmer nicht berechtigt, Dritten Reitunterricht zu erteilen; ebenso bedarf die Erteilung von Reitunterricht durch Dritte auf der Anlage der Genehmigung durch den Pensionsgeber. 
§ 9 Schäden durch den Pensionsnehmer oder das eingestellte Pferd
Der Pensionsnehmer hat für Schäden aufzukommen, die an anderen Pferden oder Personen, den Einrichtungen des Stalles, der Anlage und des Reitplatzes einschließlich Hindernissen durch ihn bzw. sein Pferd oder einen mit dem Reiten oder der Betreuung seines Pferdes Beauftragten verursacht werden. Der Pensionsnehmer hat einen (verursachten) Schaden sofort dem Pensionsgeber zu melden.

§ 10 Sorgfaltspflicht, Haftung und Versicherung des Pensionsgebers 
1. Der Pensionsgeber verpflichtet sich, das eingestellte Pferd mit der Sorgfalt eines ordentlichen und gewissenhaften Pferdepflegers artgerecht zu halten, zu füttern, zu pflegen und Krankheiten und besondere Vorkommnisse unverzüglich nach Kenntnis dem Pensionsnehmer zu melden.

2. Der Pensionsgeber haftet für Schäden am eingestellten Pferd oder sonstigen Sachen des Einstellers nur, soweit sie auf vorsätzlichem oder grob fahrlässigem Verhalten des Pensionsgebers, seines gesetzlichen Vertreters oder eines Erfüllungsgehilfen beruhen. Die Haftung für jegliche Schäden wird der Höhe nach auf den Deckungsbetrag der Tierhüter-Haftpflichtversicherung des Pensionsgebers beschränkt.
3. Der Pensionsgeber verpflichtet sich, entsprechenden Versicherungsschutz während der Vertragsdauer aufrecht zu erhalten und diesen dem Pensionsnehmer auf Verlangen nachzuweisen.

§ 11 Sonstiges 

Änderungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform. Sollten einzelne Vertragsteile rechtsunwirksam sein oder werden, wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Eine derartige Bestimmung ist durch eine vertragliche Regelung zu ersetzen, durch die das von den Parteien angestrebte Ziel in rechtlich wirksamer Weise am besten erreicht werden kann.

Ort, Datum: 

______________________________


____________________________

Unterschrift Pensionsgeber 


Unterschrift Pensionsnehmer 

1

